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beit DOn Sott unD en unD Durch Diefe arbeif, „Das Crperim tll bier ur e{0n-
indurcHh DDn Sotft unDd Q$%e1£ (90) eitehen ere Auseinanderfeßung mit Der üblichen in-
Sie mwmik unjere VBernunft in Die abjolute ein- Duktiven Niethode. „NMetaphofit als {jen-

Deziehen un umgeFebhrt Das Mrbeiten Der ab- DDM Leßten“ (vgal. Zeit{chr.
joluten Bernunft in unjerer Darlegen 145) UND Das borliegenDe GOyfte
(&Ss { Flar, Daß Dieje Qöfung bart aur bart mif bilden Den pojitiven Aufbau: Das er Q$SerE
Der un irigen zulammen{toßen muß INarck nach Der mebr inbaltlichen Se  ife, Das eßige
zeichnet Diejen egenfa mitf Plarer Öbijektivi- zweite nach Der tormalen So runDet 1 Das
füät beraus ber Da jeine eigene Q öfung rormal Xebensmwert Dinglers einer großen nneren
ebenralls aur eine VBermittlung gebht ijt inr KXonfequenz „Das CSyftem” it Dbjettiv Der
egenfa Der un{jrigen mobhl nicht eßtlich IYiderpart 5 Sranz CDNECS Berfuch einer
Darin Daß unjere „Analogie JItetaphyfik“ Syftematologie „AnaroQie Der pbilojophi-
„vermittelnD  br i{t SJer Atzent liegt Diel=- Iden Syfteme val ere eitfchr 1920
ebr auf Der „ Nalr dissımılitudo Der E bis 146) Denn Dingler ar rür
logıa enüSs, Der „Jeimmeils größeren näbhnlich- Die IItöglichkeit Q JiotwenDigkeit eines ein-
Peit wif{cdhen Soft unD Sef{chöpf in jeDer „NoCH zigen Syftemes ein ber mwürde wohl Kroner
10 großen Abhnlichkeit Q4Sie Das „jemwmeils Die Miöglichkeit ver|Ohiedener Cyftemanfäge
größeren Hegel unDd Hegelianis- zugeben, Denn Den Ausgaungspuntkt DDOM
IMUuUS richtet 10 Das * (jeder noch 10 großen „Gegebenen“ nimmt. Denn tein CSyftemanta
MHbnlichkeit) Die Dialektifche Zheoloaie Liegt Im QiSilen in{ofern Diejer „zielftrebiges

Handeln (30) befagt MAÜe adaequatıo ad LTeINn(& Przywara
it NUL Die Nuele DDN Cinzelausjagen AUge-»wiflhen Antwvort unD Srage (Sp- meinausjiagen Die alein ein CSyftem grund-Danten AUT Kulturkrife on legen Eönnen, entitammen NUuL einer adaequatıoHerrigel 19° (204 HBerlin 1930 ad intellectum Die aber I3ilen ibren Sel-

$ambert neider 3.80 fungsgrunDd” bat (43) i Diefer QJ$3ille
%)Jie Richtung Diejer Darlegungen i{t Durch „mein Q33ille (53) aber DocH zulegt 10 Daß

ihre Auseinanderfeßung mif rneba emp eigentlich Der oberite QiSert Der Cpige”
unDd CoGheftomw beitimmt ONit verbin- ent|heidenD i{t Freilich im SGinn Der
Det Den ASerrafjer Die Hetonung Der Srenze” Dauererhaltung Der Jitentqhbheit als „Dber-
Mber in Der MAusiprache mit ibm bemertt iten »ieles 43)
jebr freifenD Daß Die SrFennfnis Q$Sir iDerDden Durchaus zugeben Eönnen, Daß
nicht als „menfchliche onDdern als „abf{olute eritens jeder Standpunkt ein möglichen Yiiel-

ralt DDN Syftemen DDocH immer prior1”)nehme unDd DarCum 5 jeiner Harren Kritik
Fomme ür Herrigel iit Der Caß Fennzeich- Die Hdee DDN Syftem überhaupt vorausijießt
nenD Srenze beDeufet Semein  aft Diefes Syfltem überhaupt ve ber NUUuL ein
5)aseunächft gemiß Daß IDIr in alen Se- rormales unferes (Sines Syftem Sin inbaltf-
meinfchaftsgebilden Die Örenzen Des en liches Cines GCyitem iDare NUuL als „Dberes
lichen erPennen Sas el ber auch über oberhalb Der möglicdhen vielen Syftem-Anfäge
r eba binaus Daß Die Srenze Die Semein- DenEbar un Durch lie bindurcHh (Ss IDAreEe Das

Nnnerer VPofitivität um{Oließt Her ine Cyitem in Den Ydeen Sottfes Das
rigel fenDiert bier 8 einem Begriff DDN OÖren- men|chliche Cyfteme ihbrer abbil-

en, IDIie DasgeSein in jeiner YViel-3e Der nicht S$)sPar auDOorTer DermwanDt
E ‘Mber it rter e DocCH Y)tartin Buber, rältigFeit Das objektive bbild Des Sinen Sot:
wenngleicHh ungenannf IDIie Yrüber im Hıinter- fes i{t ISSeiter iDerDen IDILr auch DUrcHaus
grunD Herrigel rormt einer Dbilofopbie zugeben müffen Daß Die Geinsbetrachtung

{qOließlich eiINer Akzentuierung Des Cnerge-DeS HIitenichen in Den Srenzen jeiner CEndlich-
Peit Die gl manchen Stelen ans Xatholifche ti{chen (in Ariftoteles zur Zentralität Des
antlingt (42 fr) Drzywara ASerhältnifjes zwilcdhen Dynamıs Potentia unD

Knergela-Actus) un Damit ZUET {tärEiten Se-
D $)as pbilojopbitch rationale italt Diejes Cnergetifchen Der Sreibheit Hber

Srundproblem unDd Die eratte Niethode Der
ofopbie on Hugo Dingler. 80 leje Betrachtungsmweije irD DochH nıe DDN Der

Richtung einer adaequatıo a ren abweicden
(132 S.) MNiünchen 1930, mnm KReinbardt. Pönnen SJenn auch ipDenn Den I83illen AUMI
M 7.80 legten SGeltungsgrund” machte, ve
inglers „Zufammenbruch Der QAiffen- annn DOcCH NUL inf{ofern, als DDN ibm 0S Das

IDAL Yür ibn Die ritifch biftorifche Yior- egjen DPS Geins Itneft Endlich irD ein



efp echung

folcher zenfraler Iileaum in eine „Dauer- Erziehungswiffenfchafterhaltung Der NMeenfchheit“ als Dberites ielMN IV a E begrenzbar jein SGondern re Dann gleich- Qerikon Der PäDdDagogik Der Gegen-
jam Der energetifche erz DeS energeti- &Q  m  s  e  el r£. HD Abendgymnafium bis RXinDder-
en Geins Cr mware  U3 in Der leßten ere DaAs reunDe., Herausgegeben DDM eu  en Ine
Cmwige 30 Das Sopft ijt, in Den binein, ja DDN ttifut Ur  n wifNenfchaftliche VPädagogik YNün-

iter f Leitung Der Herausgabe Dr $ 0%)em ber UnND in 5Dem alein alles anDdere Na
gejagt mwerDden Fann SJer en als Der Ört eph Spieler. Ler.-S*‘(XVGS. 1044 Sp.)
Der Segenjäßge Der prTunNg i{t ibr eigentf- Sreiburg {i.DBr 1930, Herder. Seb M 32,.—
ich{tes „bin unD über binaus 5 Sott 4362
alio geraDezu Das relativissımum &s IDAL ein oglüclicher SeDdanke, Das De-

DrzuwarasS wa  pAA  bhrte DLD Yerikon Der Pädagoaik Da-
Durch S ergänzen, Daß IHan nicht eigene (Sr-

%)ie eriten SGSeins- unD Denkprinzi- gänzungsbänDe, DNDern ein umfafienDes, aqucHpien Ion LQorenz Hue  er in jelbit itebenDes Serikon Der Pädagogik(Dbilojopbhie u Srenzwiffen{haften Orif-
fenreibhe, brsg DD Innsbrucker Hnititut

Der Segenwart Ichufr %)ie D  Dr  en Mrtitkel
unD Hemerkungen mußtfen infolgeDdeffen aufTÜr {Qhola  e ofophie I88! BD 2./4 gein Niindeftmaß zurücgedrängt werDden ür80 u. 276 Ynnsbruck 1930, 'ie iit allemal DLD A vergleichen %as großeRauch 1 Unternehmen, in Defjen Dienit Die beiten

%ie Seltung Des KXaufalprinzips i{t auch fa  en päDdagogiichen Xräfte Des In unDd
auf fa  er Seite in Den leßten Xabhren MHuslanDdes geftellt hHaben, bietet einen umrTal-
Diel DislEutiert inDrDen Ber  eDene Anfichten fenDden Überblic über Den heutfigen Ctftand DeS
baben &: Beunruhigung Anlaß gegeben Yäßt päDdagoaliicdhen ifjens unD Der päDagogi-

noch DDN Der Iltöglichkeit einer mwijNen- en Praris Die Mrtitel finDd Durchtweg grünD-
(haftlidhen Oottesertkenntnis iprechen, iDenn LicHh gearbeitet bieten immer Die michtigfte $2i.
90)0M Die Seltung Des Kaufalprinzips NUL noch ferafur, Die rür eine vertiefte Mrbeit aur Den
als Pin af 8 betrachten baben einzelnen Sebieten megimweifenD i{t nehmen mif
Sanden mir Damit nicht Dei R©a HnDer- umfafjfjenDder Renntnis unD Urteil ® Den
leifs Eonnte man DEer RKritik Der berEömm- Friti{chen Sragen Stelung unD weilen Die Vro-
lichen Bear nDdung Des Raufalprinzips DocH bleme Ur  4A Die iweifere Dr  ung aur YNan
nicht in Ulen VDunkten unrecht geben %a irD Paum vergeblich ginen Segenftand en
blieb obl nichts anDdDeres n  u  Dbrig, als nacH Der Den beutigen Püädagogen interei{lierf Hler-
einem JXTittelwmeg MAusfchau 5 halten, Der Die Dings finDdet nicht ales unfer CIOEeNEM
Sinfeitigkeit beider Feile DermeiDdet Seyjer CSticdhmortf Da Der Herausgeber, mi£f Hecht
bat 1005 Darum verfchieDdentlich bemübht ohne DIie Stoffgebiete zulammengetfaßt Dat In eine
inDes algemeinen Anklang 5 finden In Der zl {tarEe Zerfplitterung Dermeiden 1US»
vorliegenDdDen Mrbeit gil£ mir als wichtigites UuHrCLICHE Kegifter, Die Dem weiten anD bei-
»iel DIie pofitive Herausarbeitung Der Cigen- gegeben wDerDen follen Das urnnDen Der
arf Der VDPrinzipien DPS Aiderfpruchs un DPS (CEinzeltragen erleichtern Cin großer Iiorteilk
zureidhenDden Dynamifchen SrunDdes, IDDLrAUS DPS KXerifons anDdDern gegenüber Deiteht auch
11C0 Die Gelb{tänDdigFkeit Des leßteren Vrinzips Darin, Daß unaufDdringlich alles auf einer
unD Damit auch Die Berechtigung DPS eben einheitlicdhen weltanfhaulichen unD werttheo-
erwähnten Jitittelmeges ergibt %)ie Seltung reti{chen Srundlage aufbaut (&Ss braucht aum
Der Prinzipien irD Durch eine itets tort{chrei- angemerff ® ivDerDen, Daß bei einem 10 umfal-
tenDe Herausarbeitung DesS VPrimates DeS fenden NIerkt Das in folcher KXürze Das Se-
GSeins gegenüber Dem SrEennen autTgezeigt famtfgebiet Der VPädagogik Des Yn unD MHus-
Sp e unD rällf Die Jtealgeltung Diefjer lanDdes behanDdelt einzelne ünfche übrig Dlei»
Vrinzipien un zugleich Die nofmwenDige Bes ben Gie finD ZUum egil Darin begrünDet Daß
greifbarFeit Ues Seins mif Der Yatur DPeS Der ruck DPS {tattlichen Bandes naturgemäß
SErtiennens als Intus legere N3enn auch nicht eine ängere »eit in Anfipruch nahm unD Daher
alle Cinzelheiten Zuftimmung finden werDden, in manchen Mrtiteln heute idhon gemwifje Nach-
1D Dürfte Das Buch DOCH PfIDaAs Dazu beifragen, räge ® machen iDarenNn  EB %er Herausgeber bat
Den IBeg lichtbar 5 madcen, auf Dem DIr ent{chlofen. auch biograpbifcdhe unD
Die ab{olute Seltung Des Kaufalprinzips Dar- Daritelungen bedeutfenDder lebenDder DaDdago-
un baben unD meines Cracdhtens auch Dar- gen aufzunehmen. &Sr wmeiß telber, IDIie er
fun Eönnen uetfherS ift, bier Die ichtige Örenze A finden an
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